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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

TuS 1906 Naunheim : FSV Berghausen 
Sonntag, 03.12.2023, 10:00 Uhr

Geist und Gwiazdowski in Gala-Form

Im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2 traf der TuS 1906 Naunheim am vergangenen
Sonntag im 12. Saisonspiel auf den FSV Berghausen. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Bemerkenswert war, dass der TuS 1906 Naunheim
diese Partie mit einem und der FSV Berghausen mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 10:12, 12:10, 10:12, 11:2, 11:7 hieß es am Ende als Geist / Best und Schmidt / Netsch
den letzten Ballwechsel spielten. Eine umkämpfte Niederlage gab es derweil für Goldmann /
Engelhardt beim 2:3 gegen Reuter / Schreiber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Bechtum / Gwiazdowski und Sánchez Romero / Huck beendet, das Bechtum /
Gwiazdowski letztendlich gewannen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Alexander Geist gegen Patrick Reuter. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte Mike Best beim 2:3 gegen Jonas Schmidt leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Tobias Goldmann versäumte es mit einem 1:3
gegen Robin Schreiber, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend
deutlichen 8:11, 7:11, 9:11 gegen José Sánchez Romero fand Maurice Bechtum von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Ralf Engelhardt kam mit der
Spielweise von Luis Manfred Huck am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Probleme zu Beginn des Spiels musste Freddy Gwiazdowski zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Alexander
Geist hatte im Spiel gegen Jonas Schmidt am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Seit
Beginn der Serie hat Schmidt damit nun 4 Siege bei gleichzeitig 4 Niederlagen zu verzeichnen. Nicht
ganz mithalten konnte Mike Best, beim 6:11, 5:11, 13:11, 9:11 gegen Patrick Reuter, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende
Einzel zwischen Tobias Goldmann und José Sánchez Romero aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Durch diese Niederlage verändert sich die
Anzahl an Niederlagen von Goldmann damit auf 6, während er bislang 13 Erfolge seit Beginn der
Spielzeit verzeichnen konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Der
Start in die Partie hätte für Maurice Bechtum besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Robin Schreiber noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Ulrich Netsch zeigte Ralf
Engelhardt seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Engelhardt nun bei 9:5, während Netsch bislang 4 Siege und 11 Niederlagen zu
verzeichnen hat. In vier Sätzen gewann Freddy Gwiazdowski gegen Luis Manfred Huck und gab
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dabei nur einen Satz ab. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 15:
3 für Gwiazdowski und 0:4 für Huck seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nicht unverdient blieben die
2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der TuS 1906 Naunheim in der Saison nun 10 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 07.12.2023 gegen den TV
1885 Haiger an. Für den FSV Berghausen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
1964 Großaltenstädten am 08.12.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 17:7 geht.

 Statistik:
 TuS 1906 Naunheim

Doppel: Geist / Best 1:0, Goldmann / Engelhardt 0:1, Bechtum / Gwiazdowski 1:0 
Einzel: A. Geist 2:0, M. Best 0:2, T. Goldmann 0:2, M. Bechtum 1:1, R. Engelhardt 2:0, F.
Gwiazdowski 2:0 

 FSV Berghausen
Doppel: Reuter / Schreiber 1:0, Schmidt / Netsch 0:1, Sánchez Romero / Huck 0:1 
Einzel: J. Schmidt 1:1, P. Reuter 1:1, J. Romero 2:0, R. Schreiber 1:1, U. Netsch 0:2, L. Huck 0:2


